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konnte letztendlich die deutli-
che Niederlage nicht verhin-
dern.

Tore für die WHO: Chyba (6),
Krause (4), Wolf (4), Oluic (3),
Strümpf (3), Zuparic (2), Streck-
hardt (2/2), Malsch (1) und
Schramm (1).

HSG Landeck/Hauneck - TSV
Eintracht Böddiger 35:26
(16:10). Nach anfänglichen
Schwierigkeiten und einem
Rückstand von zeitweise drei
Toren fand die HSG ins Spiel
und hatte den Gegner - auch
dank einer überragenden Leis-
tung von Torwart Sascha Ke-
pert - im Griff. Im Angriff führ-
te Luca Teichmann geschickt
Regie. Christian Manske be-
stach durch seine hohe Tref-
ferquote. Als es eng wurde
und Böddiger auf 24:27 ver-
kürzte, sorgte Manske für die
nötigen Tore.

Die Mannschaft von HSG-
Trainer Gerald Birkel setzte
sich auf 33:24 ab und siegte
verdient. „Für den nächsten
Gegner müssen wir uns den-
noch steigern und 60 Minuten
guten Handball zeigen“, mein-
te er mit Blick auf das Heim-
spiel am kommenden Sams-
tag gegen Großenlüder/Hain-
zell II.

Tore für Landeck/Hauneck:
Manske (14), Sandrock, Teichmann
(je 7), Klein (4) und Lotz (3).

TV Flieden - TV Hersfeld II
27:24 (10:11). Auch ohne Ver-
stärkung aus der ersten Mann-
schaft und der A-Jugend zeig-
ten sich die Hersfelder deut-

ROTENBURG. Ihre erste Sai-
sonniederlage haben die Be-
zirksoberliga-Handballer der
HSG Werra WHO beim 26:32
in Fulda/Petersberg hinneh-
men müssen.

MSG Fulda/Petersberg - HSG
Werra WHO 32:26 (15:17).
Eine verdiente Niederlage für
die WHO, die damit die ersten
Verlustpunkte hinnehmen
musste. Die Fuldaer waren gut
auf ihren Gegner eingestellt
und führten schnell mit 3:1.
Dieser Vorsprung hielt bis
zum 9:7. Die Mannschaft von
Trainer Jörg Fischer agierte da-
nach zeitweise konzentriert
und lag nach vier Treffern in
Folge plötzlich selbst mit 11:9
vorne. Dann verpassten es die
Gäste aber, sich abzusetzen.
Ihnen unterliefen technische
Fehler, außerdem ließen sie
gute Chancen aus.

Frühe Vorentscheidung
Die Vorentscheidung zu

Gunsten der Gastgeber fiel di-
rekt nach der Pause, als sie mit
einem 5:0-Lauf
auf 20:17 da-
vonzogen. Die
Spielgemein-
schaft aus dem
Werratal er-
holte sich da-
von nicht. Vor
allem deshalb
nicht, weil sie
im Angriff zu
harmlos agierten. Auch der in
der Schlussphase gut aufgeleg-
te Torwart Simon Oetzel

Siegesserie der WHO gerissen
Handball-Bezirksoberliga: MSG Fulda/Petersberg zu stark für Fischers Team

lich verbessert. Mit einem
starken Torwart Marius Erath
ärgerte der TVH den Favoriten
und hielt das Spiel über weite
Strecken offen. Sogar in der
Schlussphase war die Möglich-
keit zum Punktgewinn noch
vorhanden, doch Flieden ließ
sich den Sieg nicht mehr neh-
men. „Ich muss ein Lob an die

Mannschaft aussprechen, bei
der die Einstellung gestimmt
hat. Alle Spieler haben sich
gut eingebracht“, sagte TVH-
Spielertrainer Jörg Ley. (pf/red)

Tore für TVH II: Ley (6), Keller
(4/2), Schmidt (4/2), Bunkofer (3),
Burghardt (2), Mende (2), May-
baum (1), Nitsch (1) und Redanz
(1). Foto: Walger

Simon
Oetzel

Mal wieder ein Garant des Erfolges: Torwart Sascha Kepert, der
auch gegen Eintracht Böddiger der große Rückhalt seiner HSG
Landeck/Hauneck war. Foto: Walger

Handball in Zahlen
Bezirksliga A Männer: Melsungen III - Bebra/
Lispenhsn. 30:24, Werra WHO II - Hünfeld
II 33:36, Wollrode II - Bad Sooden-A. 39:27,
Fulda/Petersb. II - Homberger HC 18:17, TSG
Schlitz - Ost-Mosheim II 26:26, Elfershausen -
Eichenzell 31:24.

1. Fulda/Petersb. II 6 150:134 12:0
2. Melsungen III 6 177:141 10:2
3. Ost-Mosheim II 5 132:105 8:2
4. Elfershausen 5 131:119 7:3
5. Hünfelder SV II 6 203:176 7:5
6. Homberger HC 6 173:160 7:5
7. Wollrode II 5 131:128 5:5
8. VfL Wanfried II 5 126:137 4:6
9. Bad Sooden-A. 5 127:153 3:7

10. Werra WHO II 6 157:173 3:9
11. TSG Schlitz 6 161:191 3:9
12. Bebra/Lispenhsn. 6 170:190 2:10
13. Eichenzell 5 114:145 1:9

Bezirksliga B Männer: Körle/Guxhgn. II - Dat-
terode/R. II 21:20, Vogelsberg - Bebra/Li-
spenh. II 28:25.

1. Körle/Guxhgn. II 4 108:99 7:1
2. Landeck/H. II 3 67:57 6:0
3. Vogelsberg 4 81:72 6:2
4. Melgershsn. 4 95:91 5:3
5. Datterode/R. II 3 73:61 4:2
6. TG Rotenburg II 5 105:111 3:7
7. Ost-Mosheim III 3 75:85 2:4
8. Bebra/Lispenh. II 4 94:109 1:7
9. Böddiger II 4 50:63 0:8

10. Flieden II z.g. 0 0:0 0:0

Bezirksliga A Frauen: TSV Eintracht Brunslar -
TUS Zimmersrode 30:11, TUS Zimmersrode -
Kleinenglis 13:6.

1. Datterode/Röhrda 4 117:53 8:0
2. Waldhessen II 4 89:48 6:2
3. Gens./Felsberg 4 70:54 6:2
4. Homberger HC 4 89:66 5:3
5. TSV Eintracht Brunslar 4 74:68 5:3
6. Körle/Guxhgn. II 4 84:93 3:5
7. Hünfelder SV 4 56:79 3:5
8. TUS Zimmersrode 4 42:74 2:6
9. Ziegenhain 4 39:81 2:6

10. Kleinenglis 4 30:74 0:8

Bezirksliga mJB: OMO/Malsfeld - Bad Soo-
den-A. 24:20, Bad Sooden-A. - Alsfeld
I 26:18.
1. Flieden/N. I 4 114:74 8:0
2. Datterode/R/S 4 96:89 6:2
3. TSG Schlitz 5 123:141 5:5
4. JSG Dreiburgen 4 86:78 4:4
5. OMO/Malsfeld 4 105:93 4:4
6. Bad Sooden-A. 4 88:83 4:4
7. Hünfelder SV 4 100:94 3:5
8. TV Alsfeld I 5 113:141 2:8

9. HSG Werra 2 41:73 0:4

Bezirksübergreifend mJB: Hofgeismar/Gr. -
SVH Kassel 32:22.

1. Hofgeismar/Gr. 5 158:102 9:1
2. TV Hersfeld 3 97:62 6:0
3. Dittershausen/Wollr. 3 96:66 6:0
4. SVH Kassel 4 117:88 6:2
5. Korbach 3 80:78 4:2
6. Wesertal 5 118:136 3:7
7. Staufenberg/Heiligenr. 4 101:117 2:6
8. Fulda/Petersb. I 4 87:123 2:6
9. Waldhessen 5 125:165 2:8

10. Külte 4 80:122 0:8

Bezirksliga mJD Nord: SVG Fritzlar - Wald-
hessen 19:19, OMO/Malsfeld - Datterode/R/
S 10:13.

1. JSG Dreiburgen 4 134:42 8:0
2. Datterode/R/S 5 82:62 8:2
3. Homberger HC 5 87:77 7:3
4. Mels./Kö./Gu. 4 117:61 6:2
5. VfL Wanfried 3 42:41 4:2
6. OMO/Malsfeld 5 75:82 4:6
7. Waldhessen 4 62:86 2:6
8. TV Hersfeld 4 52:79 2:6
9. Bad Sooden-Allendorf 5 60:117 2:8

10. SVG Fritzlar 5 58:122 1:9

Bezirksliga wJB Süd: Landeck/Hauneck -
Hainzell/GrLüder 20:15.
1. Fulda/Petersb. I 2 47:41 4:0
2. Landeck/Haun. 3 70:45 4:2
3. Hainzell/GrLüder 2 34:26 2:2
4. TSG Schlitz 1 7:30 0:2
5. TV Alsfeld I 2 27:43 0:4
6. Hainzell/GrLüder a.K. 2 28:32 2:2

Bezirksliga wJD, Nord: SVG Fritzlar - Hom-
berger HC 11:10.
1. Reichensachsen 2 42:14 4:0
2. SG Kirchhof 3 42:44 4:2
3. JSG Dreiburgen 2 35:22 2:2
4. Homberger HC 3 35:42 2:4
5. Datterode/R/S 3 28:39 2:4
6. SVG Fritzlar 3 19:40 2:4
7. Reichensachsen a.K. 3 78:29 4:2
8. VfL Wanfried z.g. 0 0:0 0:0

Bezirksliga wJD, Süd: Waldhessen - TSG
Schlitz 16:5.
1. Waldhessen 3 46:29 6:0
2. TV Hersfeld 3 36:11 4:2
3. TSG Schlitz 3 40:35 4:2
4. Hainzell/Gr. Lüder 4 49:40 4:4
5. TSV Grebenhain I 3 16:37 2:4
6. Fulda/Petersb. I 4 30:46 2:6
7. Landeck/Haun. 4 38:57 2:6
8. Flieden/N. I z.g. 0 0:0 0:0

mehr“, sagt Alexander Fi-
scher.

Werden aus den nächsten
drei Spielen nicht wenigstens
vier Punkte geholt, dann wird
sich die MSG wohl nach einem
neuen Übungsleiter umschau-
en müssen. Schon am Sonntag
ab 17.30 Uhr geht es in Bebra
gegen die HSG Werra WHO. In
diesem Kreisderby soll die
Wende eingeleitet werden.

Tore für die MSG Bebra/Lis-
penhausen: Fischer 7/4, Barzov 5,
Hess 4, Bonsack 4, Seese 1, Walger
1, Mudrak 1/1, Ingenbleek 1

seiner Spieler derzeit weit un-
ter ihren Möglichkeiten blei-
ben - auch wenn es dafür in
einzelnen Fällen plausible
Gründe wie fehlendes Trai-
ning gibt. Ein Problem sieht er
auch im mentalen Bereich.

Trotzreaktion ist Pflicht
„Ich erwarte jetzt eine

Trotzreaktion“, sagt er und
kündigt an, die Zügel anzuzie-
hen. Und er schließt persönli-
che Konsequenzen nicht aus.
„Geht es so weiter, dann hat
das für mich keinen Sinn

mer wieder gescheitert sind.
„Das kriege ich momentan
nicht raus aus meinen Leu-
ten“, sagt Alexander Fischer.

Spürbarer Ruck
In der zweiten Hälfte ging

noch einmal ein Ruck durch
seine Mannschaft. Sie kämpfte
sich bis zur 50. Minute auch
auf 20:22 heran, ehe sie wie-
der ein paar unnötige Gegen-
tore kassierte und endgültig
auf die Verliererstraße einbog.

Alexander Fischer ist ent-
täuscht darüber, dass einige

V O N T H O M A S W A L G E R

BEBRA/LISPENHAUSEN. Beim
Tabellenzweiten kann man ei-
gentlich verlieren, gerade
wnn man als Kellerkind auch
noch ersatzgeschwächt antre-
ten muss. Auf diesen Zug
springt Alexander Fischer
aber nach der Niederlage sei-
ner MSG Bebra/Lispenhausen
nicht auf.

Der Spielertrainer unterlag
mit seinem Team bei der MT
Melsungen III mit 24:30
(10:15), bleibt mit nur einem
Saisonsieg Vorletzter und
schiebt Frust. Denn selbst bei
den erst einmal bezwungenen
Melsungern wäre ein Erfolg
möglich gewesen, ist er über-
zeugt. „Wir haben die Quali-
tät, aber wir bringen sie ein-
fach nicht auf die Platte.“

Taktik ging auf
An der gewählten Taktik

habe es jedenfalls nicht gele-
gen, die sei aufgegangen. Die
beiden stärksten Melsunger
Angreifer nahm der Gast mit
einer Pressdeckung weitge-
hend aus dem Spiel. Also wa-
ren ihre schwächeren Mit-
streiter im Abschluss gefragt.
Und die trafen viel zu häufig.
„Die haben Tore geworfen, die
dürfen einfach nicht fallen“,
sagt Alexander Fischer.

In den ersten zehn Minuten
gestalteten die MSG die Partie
bis zum 4:4 noch offen, fünf
Minuten später lag sie schon
4:7 zurück, bald darauf 8:13.
Diesen Vorsprung transpor-
tierte die MT bis zum Seiten-
wechsel.

Für die Gäste waren ihre
zehn Treffer bis dahin eine
viel zu dürftige Ausbeute.
„Wir haben uns da in der er-
sen Halbzeit sehr schwer ge-
tan“, stellt der Spielertrainer
fest. Wie schon so oft waren es
bestenfalls Halbchancen, die
seine Nebenleute zu nutzen
versucht haben und dabei im-

Die Bewährungsfrist läuft
Handball-Bezirksliga A: Wende oder Rücktritt - MSG-Coach Alexander Fischer reicht’s

Nach 2:10 Punkten zieht MSG Bebra/Lispenhausens Spielertrainer Alexander Fischer die Zügel an.
Foto: Walger

Konsequent
Thomas Walger
über das Ultima-
tum von MSG-
Spielertrainer
Alexander Fi-
scher

A lexander Fischer ist un-
zufrieden. Den bisheri-
gen Saisonverlauf für

ihn und seine Bezirksliga-A-
Handballer von der MSG Bebra/
Lispenhausen bezeichnete er
gestern als katastrophal. Seine
Erkenntnis: Die Mannschaft
steht nicht da, wo sie stehen
kann oder muss, sondern sie ist
entgegen seinen Erwartungen
in den Abstiegskampf verwi-
ckelt. Natürlich hat das Team

gravierende Abgänge zu ver-
zeichnen gehabt und musste in
den vergangenen Wochen im-
mer wieder zahlreiche Ausfälle
verkraften. Aber Spielertrainer
Fischer ist davon überzeugt,
dass selbst unter diesen Um-
ständen das Abschneiden un-
nötig schlecht ist.

Und so versucht er seine
Spieler wachzurütteln. Er will
die Wende - sofort und ohne
Wenn und Aber. Um das zu un-
terstreichen, stellt er sich
selbst zur Disposition und sei-
nen Mitstreitern ein Ultima-
tum. Mindestens vier Punkte
aus den nächsten drei Spielen,
sonst legt er sein Amt nieder.
Das ist konsequent. Er klebt
nicht an seinem Stuhl. Mal se-
hen, wie die Antwort seiner
Schützlinge auf diese Ansage
ausfällt. twa@hna.de

EINWURF

blieb bei 770 Holz hängen. Im
Schlussblock erzielte der Ex-
Ronshäuser Andreas Sekulla

auf seinen al-
ten Bahnen
mit 861 Holz
die Tagesbest-
leistung und
machte ge-
meinsam mit
seinem Block-
partner René
Windolf den
klaren Aus-

wärtssieg perfekt. Da konnte
auch Lars Merkert mit guten
837 Holz nichts mehr ausrich-
ten. (mö) Foto: Walger

In der Tabelle sieht es für
beide Teams äußerst gegen-
sätzlich aus: Bosserode liegt
am Platz an der Sonne, wäh-
rend die Ronshüuser das Ta-
bellenende zieren.

ESV Ronshausen: Dirk Fischer
787 Holz/4 Einzelwertungspunkte
(EWP), Thorsten Schaub 833/8,
Thomas Schaub 842/10, Jörg Sekul-
la 770/3, Lars Merkert 837/9, Ar-
min Apel 694/1.

AN Bosserode: Christian Stein
810 Holz/6 EWP, Sigurd Staniczek
733/2, Tobias Brill 825/7, Michael
Reith 859/11, René Windolf 808/5,
Andreas Sekulla 861/12.

RONSHAUSEN. Sieg und Ta-
bellenführung: Die Hessenli-
ga-Sportkegler von AN Bosse-
rode reiten weiter auf der Er-
folgswelle.

ESV Ronshausen - AN Bosse-
rode 0:3 (35:43) 4763:4896.
Lange Zeit hielt der ESV das
Derby gegen seinen favorisier-
ten Gast offen. Am Ende un-
terlag er dem neuen Spitzen-
reiter abe deutlich.

Das Spiel begann gut für die
Hausherren. Dirk Fischer und
insbesondere Thorsten
Schaub (833 Holz) sorgten für
eine Führung von 77 Punkten,
Christian Stein und Sigurd Sta-
niczek konnten aufseiten der
Gäste nur bedingt mithalten.

Die Asse stechen
Im Mittelblock schmolz der

Vorsprung der Ronshäuser auf
nur noch fünf Holz zusam-
men. Denn die Asse der Gäste,
Michael Reith und Tobias Brill
machten mit hervorragenden
859 beziehungsweise 825 Holz
mächtig Druck. Thomas
Schaub konnte für den ESV
mit starken 842 Holz gut ge-
genhalten. Doch sein Team-
kollege Jörg Sekulla fand gar
nicht zu seinem Spiel und

AN Bosserode ist
neuer Spitzenreiter
Sportkegeln: 3:0-Derbyerfolg in Ronshausen

Andreas
Sekulla


